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Donnerſtag, 2. Juni. 


1870. 


Amtliche Naieicten, 
Se. Maieftät der König baben Allergnädigſt geruht: Den 
Bildhauer, Profeſſor J. V. Molin in Stockholm, zum auswär⸗ 
tigen Ritter des Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaften und 
Künfie zu ernennen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Saadet den 1. Juni, 7% b. 58d de 8 
Berlin, 1. Juni. Die . 
beſtätigt die heutige Abreiſe des Königs nach Ems zum 
Beſuch des Kaiſers von Rußland. Graf Bismarck befindet 
ſich in der Begleitung des Königs, deſſen Aufenthalt in 
Ems bis zum 4. Juni dauern wird. — Die Reichstagswahlen 
finden vorausſichtlich in der Mitte, die Landtagswahlen 
in der zweiten Hälfte des September ſtatt. 


% Berlin, 31. Mai. Das im Reichstage nicht mehr 
zur Behandlung gelangte Rayongeſetz will bekanntlich für 
gewiſſe Einſchränkunken des Grundeigenthums keine Ent⸗ 
ſchädigung zugeſtehen. Insbeſondere gilt dies von den 
Beſchränkungen, welche innerhalb des ſogenannten dritten 
Feſtungsrayons vom Geſetze noch feſtgehalten werden. 
Dieſe letztere Beſtimmung iſt indeſſen, wie die „C. S.“ hört, 
nicht ohne lebhaften Widerſpruch innerhalb des Bundes rathes 
in den Gefegentwurf aufgenommen worden. Man hat mit 
Recht dagegen eingewandt, man befinde ſich vor der Alierna⸗ 
tive, entweder annehmen zu müſſen, daß durch die gedachten 
Rayonvorſchriften der Grundwerth nicht affieirt werde — 
und in ſolchem Falle könne man die Entſchädigungspflicht 
unbedenklich übernehmen — oder aber zugeben zu müllen, 
daß der Grundwerth verringert werde, und in ſolchem Falle 
würde es nach den Principien des Entwurfs nicht gerechtfer⸗ 
tigt fein, die Entſchädigungspflicht abzulehnen. Die Maio- 
rilät hat dieſer Auffaſſung indeſſen nicht beitreten zu können 
geglaubt. Sie war einestheils der Anſicht, daß die Beſchrän⸗ 
kungen in der Wirklichkeit nicht fo ſchwer empfunden würden, (?) 
als ſie auf den erſten Blick erſcheinen könnten. Dies erhelle, 
namentlich daraus, daß im dritten Rayon, ungeachtet der bis⸗ 
her ſchon beſtehenden Verpflichtung im Armirungsfalle die 
Gebäude niederzulegen, vielfach gebaut werde. () Die Gefahr 
der Armirung werde eben nicht hoch verauſchlagt. In die 
Lage, au ſeinem Eigenthum Schaden zu erleiden, könne Jeder 


gerathen, deſſen Beſitz ſich in der Nähe des Kriegs⸗ 
ſchauplatzes befinde. Eine Verpflichtung zum Erſatze 
aller Kriegsſchäden könne nicht übernommen wer⸗ 
den. Hiervon aber abgeſehen, würden die Rayon⸗ 


beſchränkungen auf den Grundwerth keinen erheblichen Ein⸗ 
fluß äußern, daher auch die Entſchädigung für die einzelnen 
Grundbeſitzer nicht von Belang fein würde. Gleichwohl 
könne fie im Hinblick auf den bedeutenden Umfang und Flä⸗ 
cheninhalt des dritten Rayons in ihrer Totalität eine ſo 
hohe Summe erreichen, daß ſie den Bundesfinanzen 
entweder eine unverhältnißmäßige Laſt aufbürden 
oder die Anlage und Erweiterung von Feſtungen 
in bedenklicher Weiſe erſchweren würden. Der letz⸗ 
teren Eventualität müſſein jedem Falle vorgebeugt 
werden. — In den Verhandlungen mit den Vereinigten 
Staaten wegen eines Auswanderung Vertrages ſoll die 
Schwierigkeit wegen der internationalen Gerichtshöfe ſo gut 
wie befeitigt fein; die Verhandlungen werden indeſſen haupt ⸗ 
ſächlich in Waſhington geführt, wo der Schluß voraus ſicht⸗ 
lich erfolgen wird. — Der Gedanke, die ſtaatlichen Tele 
graphenleitungen ſämmtlich unter die Erde zu legen, 
um die häufigen, durch Witterungseinfläffe veranlaßten Be⸗ 
triebs ſtörungen zu verhüten, iſt vorläufig aufgegeben worden, 
weil in letzter Zeit eine nicht unbedeutende Verminderung des 
Depeſchenverlehrs eingetreten iſt, jo daß zur Zeit die Auf⸗ 
nahme einer Telegraphen Anleihe nicht apportun erſcheint. — 
BERN RETTET NE ET LEE ccc 


Da die neue Bodencredit⸗Geſellſchaft noch immer nicht 
gegründet iſt, weil die leitenden Perſönlichkeiten noch nicht 
alle am Platze ſind, ſo haben die Disconto⸗Geſellſchaft und 
das Rothſchild'ſche Haus in Frankfurt in der letzten Zeit mit 
Oſtpreußen ein Pſandbriefgeſchäft von mehreren Millionen 
Thaler abgeſchloſſen. Die Central⸗Bodeneredit⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft wird wohl mit dem 1. Juli ins Leben treten. 


— Zur Erleichterung des Geſchäftsverkehrs durch 
Steuercrebit gegen Wechſel hat der Finanzminiſter bis 
auf Weiteres nachgelaſſen, daß von jetzt ab über die im Laufe 
eines Monats geſtundeten indirecten Steuerbeträge, nur wenn 
fie die Summe von 500 % erreichen oder überſteigen, Wechſel 
aus geſtellt werden. Anlangend das Verfahren bei der Ein⸗ 
ziehung der Wechſelvaluta reſp. der ereditirten Steuern, fo 
werden die Hauptämter, wenn die von ihnen eingehenden 
Wechſel discontirt werden, davon Seitens der General⸗ 
Staatskaſſe ſogleich Nachricht erhalten, damit dieſelben die 
Ausſteller der Wechſel zeitig in Kenntniß ſetzen. Da in der 
Regel nur ſolche Wechſel discontirt werden, welche nach zwei 
Monaten oder ſpäter fällig werden, fo können die Ausfteller 
von der Discontirung ſo zeitig benachrichtigt werden, daß ſie 
noch ſechs Wochen Friſt behalten, die Valuta am Domicil⸗ 
orte des Wechſels bereit zu ſtellen. Geht aber den Aus⸗ 
ſtellern der Wechſel eine ſolche Benachrichtigung ſechs Wochen 
vor Eintritt des Fälligkeitstermines nicht zu, ſo iſt ohne 
Weiteres anzunehmen, daß die ereditirte Steuer, über welche 
die Wechſel ausgeſtellt ſind, gegen Rückgabe der letzteren, bei 
derjenigen Steuerſtelle entrichtet werden muß, bei welcher ſie 
zu zahlen geweſen ſein würde, wenn darüber Wechſel nicht 
ausgeſtellt worden wären. f 

— Die Conſolidationpreußiſcher Staatspapiere 
— ſchreibt die „Br. Morg.⸗Ztg.“ — ſoll ſich nach dem Con⸗ 
ſolidationsgeſetze im Ganzen auf 17 Anleihen von zuſammen 
223 ½ Mill. Thlr. oder auf etwa die Hälfte der preußiſchen 
Staatsſchulden erſtrecken. Hiervon find im März zur Con⸗ 
ſolidation aufgerufen worden 14 Anleihen von zuſammen 
178½ Mill. Thlr. Es waren dies alte, von der Conſolidation 
betroffene Anleihen mit Zinsterminen im April und October. 
Die übrigen 3 Anleihen von zuſammen 45 Mill. Thlr. haben 
Zinstermine im Juli und Januar und ſind durch die geſtern 
veröffentlichte Bekanntmachung des Finanzminiſters zur Con⸗ 
ſolidation aufgerufen worden. Von den zuerſt aufgerufenen 
178% Millionen find etwa 100 Millionen zur Conſolidation 
bis jetzt präſentirt worden. Der Finanzminiſter rechnet dar⸗ 
auf, daß von den noch übrigen 78% Millionen noch eine er⸗ 
hebliche Zahl zur Conſolidation präſentirt werden wird unter 
dem neuen Anſtoß, welchen die Beſitzer durch die jetzt begin⸗ 
nende Conſolidation der zweiten Serie dazu erhalten, die 
Conſolidationsfrage nochmals in Erwägung zu ziehen. Die 
Prämienſätze für die zweite Serie ſind nach denſelben Grund⸗ 
ſätzen bemeſſen, wie die für die zuerſt zur Conſolidation geſtellten 
Anleihen, alſo $ % für junge 44 % (1867 C.) Anleihen, 4 % für die 
übrigen Anleihen mit einem Zuſchlag von 4 % bei Einreichung in 
Partien von mindeſtens 10,000 Thlrn. Da die conſolidirten 
Papiere ſich fortdauernd mindeſteus ein Achtel Procent über 
dem Courſe der nichtconfolidirten gehalten haben, ſeitdem die 
Friſt für den Prämienanſpruch der erſten Serie der Anleihen 
abgelaufen war, ſo ſtellen ſich die Verhältniſſe für die Con⸗ 
ſolidation der zweiten Serie ſetzt bedeutend günſtiger. Aus 
dieſem Grunde, und weil die Conſolidationsfrage in allen 
betheiligten Kreiſen ſchon ventilirt iſt, hat der Finanzminiſter 
die Friſt für die Gewährung einer Prämie beim Umtauſch 
diesmal ſtatt auf 6 Wochen nur auf 3 Wochen geſtellt, und 
läuft der Termin am 29. Juni ab. Zu den drei jetzt zur 
Conſolidation aufgerufenen Anleihen gehört die 4 proc. An⸗ 
leihe 1868 A, deren Obligationen im Sommer 1868 der 
däniſchen Regierung zur traktatsmäßigen Abfindung für den 
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Ein Brief des Prinzen von Wales. 
Das Privatleben des Prinzen von Wales iſt durch einige 


Aber da ich nichts gethan habe, 
dachte ich nicht, mich in den 
Mutter“ wünſchte, daß mein 
Angelegenheit nicht genannt werden ſollte. 


endlich entſchieden wurde, 
Vertrauen zieben wollen. 


dortigen Zuſtand ſehr zu Herzen. Ich ſetze voraus, daß die 


volle Wahrheit. Die Journale fielen natürlich über mich her 
und die „Times“ hielt mir eine derbe Strafpredigt. Ich 
gewöhne mich aber an dieſe Gattung Angelegenheiten, und 
5 dergleichen den Blättern gefällt, fo find fie mir will⸗ 
ommen. 

Alex liebt das nicht, aber fie kann gegen das Uebel eben⸗ 
ſowenig ein Mittel als ich finden. Gehe ich zur Jagd oder 
zum Schießen, ſo nennt man mich Metzger oder einen Narren, 
und nehme ich den geringſten Einfluß auf die öffentlichen 
Angelegenheiten, ſo ſagt man mir, ich habe noch nicht das 
echt dazu. Andererſeits ruft man mir wieder beſtändig das 
Andenken unſeres armen Vaters zurück und man räth mir, 
ſeinem Beiſpiele zu folgen, als ob meine Lage genau dieſelbe 
wäre. Ich ſoll das und jenes nicht thun, ich ſoll nur gut 
fein, er war es in fo hohem Maße! Ich frage, ob auch 
andere Perſonen ſo beharrlich an ihren Vater 
denken, der ſchon längere Zeit geſtorben? Ich kenne 
mehr als einen jungen Mann, der kaum genau weiß, ob er 
jemals einen Vater gehabt hat. Ich aber, obwohl der Vater 
ſchon feit neun Jahren todt iſt, ſoll mich noch immer in Buß ⸗ 
hemd und Aſche hüllen, um ſein Angedenken zu ehren. In der 
That, das iſt ein wenig ſtark und es fängt an, mich und 
Alex zu ermüden. Oft ſagſt Du mir, daß Du den Platz 
mit mir tauſchen möchtet, aber Du würdeſt es bald be“ 
dauern, mein alter Freund, wenn wir unſere Freunde und 
Feinde im Palais Weſtminſter zu dieſem Arrangement be⸗ 
wegen könnten. Ich verſichere Dich, daß ich recht oft, wenn 
ich mit dem Eiſenbahnwaggon an Wohnungen behäbiger 


Bürgersleute in der Umgebung Londons vorbeieile und ſehe, 


wie glücklich man da lebt, daß ich da recht oft denke, man 
habe mein Loos nicht zu beneiden. Und Du auch nicht, 
wie die muthwillige Thyra (Schweſter des Prinzen Wales) 
mmer ſagte: Alfred iſt zu gut, um König zu fein! Du 
hätteſt es einmal beinahe werden ſollen, und George (König 
von Griechenland) iſt dafür dahingegangen, wo Du zu herr⸗ 
ſchen Dic fürchteteſt. Armer George! Die Griechen find ſehr 
chwer zu befriedigen und wiſſen nie, wann es ihnen gut geht. 
Hier iſt nichts Neues. Wir gehen oft ins Theater und 
von Zeit zu Zeit gehe ich auf die Jagd. Möglich, daß wir 
im nächſten Herbſte Irland beſuchen, aber Alex iſt nicht viel 
von dieſer Reiſe entzückt und ſagt, wir brauchen nicht gerade 
den Zufall, niedergeſchoſſen zu werden, aufzuſuchen. In Ir⸗ 
land ſieht es ſehr faul aus und Gladſtone nimmt ſich den 


Morgen⸗Ausgabe s⸗ Danziger Zeitung. 


Antheil Schleswig⸗Holſteins an der däniſchen Staatsſchuld 
in natura eingehändigt wurden. Der größte Theil der Obli⸗ 
gationen von im Ganzen 21 Millionen Thalern befindet ſich 
auch jetzt noch im Beſitze der däniſchen Regierung, und hat 


dieſelbe bereits ihre Abſicht hierin kundgegeben, ihre 
Obligationen conſolidiren zu laſſen. Die Obliga⸗ 
tionen der jetzt gleichfalls zur Conſolidation aufge⸗ 


rufenen 43 procentigen Anleihe von 1856 ſind feiner Zeit 
der preußiſchen Bank in natura al pari als Valuta für die 
von derſelben eingezogenen Kaſſenſcheine ausgehändigt wor⸗ 
den. Die Bank hat das Recht, die für die Tilgung dieſer 
Anleihe erforderlichen Stücke unter Berechnunz des Nomi⸗ 
nalwerthes einzureichen. Dieſes Recht erſcheint grade jetzt, 
wo der Courswerth 61 7 unter dem Nominalwerth ſteht, für 
die Bank beſonders werthvoll. Man iſt darum um ſo ge⸗ 
ſpannter, ob die Bank, deren Präſident bekanntlich ein ent⸗ 
ſchiedener Gegner der Conſolidation iſt, auch in dieſem Falle 
durch einen Machtſpruch zur Conſolidation wird gezwungen 
werden. Bekauntlich haben die Miniſter als ſogenannte Cu⸗ 
ratoren der Bank bereits verboten, andere als conſolidirte 
Staatspapiere fernerhin zu lombardiren. Was die Bank 
nicht lombardiren darf, werden ihr folgerecht die Herren Cu⸗ 
ratoren auch nicht erlauben zu beſitzen. Die Obligationen 
der dritten zur Conſolidation aufgerufenen Anleihe 1867 C. 
find feiner Zeit den Nittergutsbeſitzern als Entſchädigung für 
die aufgehobene Grundſteuerfreiheit in natura ausgehändigt 
worden. 8 

— Die auf dem Genoſſenſchaftsprincip baftrenden Unter⸗ 
nehmungen des „Deutſchen Central⸗Bauvereins“ neh⸗ 
men den günſtigſten Fortgang. Der erſte Cyklus mit An⸗ 
theilen von 10,000 % hat, was die Baugeſchäfte anlangt, 
feine Aufgabe auf einem Terrain der Billencolonie Weſtend 
beinahe vollendet, ein zweiter Cyklus mit gleichen Antheilen 
baut ſich in der Nähe der Hardenbergſtraße, einem hochfeinen 
Viertel, an, und die Cyklen für Arbeiterwohnungen mit An⸗ 
theilen von je 1000 & find in Moabit, auf dem Geſund⸗ 
brunnen und in Heinersdorf in der Bildung begriffen. Die 
günſtige Gelegenheit zur Erwerbung eines eigenen Haus⸗ 
weſens (auf jeden Antheil iſt pro Mille wöchentlich 1 & ein« 
zuzahlen) wird von allen Leuten, welche nicht ganz und gar 
aus der Hand in den Mund leben, gerne ergriffen. 

— In Ratingen (im Regierungsbezirk Düſſeldorf) iſt 
unter den Stadtverordneten ein Strike ausgebrochen, 
welcher das ungebührliche Benehmen des dortigen Bürger⸗ 
meiſters Bachem zur Veranlaſſung hat. Das mottenburger⸗ 
liche Verlangen dieſes Geſtrengen, daß die Stadtverordneten 
vor Eintritt in den Sitzungsſaal den Hut abnehmen ſollen 
bei Vermeidung des Antreibens deſſelben durch den Polizei⸗ 
diener, iſt von der Regierung gemißbilligt und Hr. Bachem 
rectifizirt worden. Darauf ift dem Landrathsamt zu Düſſel⸗ 
dorf von dreizehn Stadtverordneten angezeigt worden, daß 
es ihnen in Folge des groben, ungebührlichen und rückſichts⸗ 
loſen Benehmens des Herrn Bachem, für welches in dem 
Schreiben mehrere allerdings ſehr eclatante Fälle beigebracht 
werden, unmöglich ſei, noch länger mit dem Bürgermeiſter 
collegialiſch zu verkehren und fie deshalb ihr Mandat nieder⸗ 
legen. 1 dabei iſt, daß die Regierung die Mandats ⸗ 
niederlegung bei elf von den dreizehn Stadtverordneten billigt, 
egen zwei derſelben ſcheint Hr. Bachem aber nach Anſicht 
der Regierung noch nicht eine hinreichende Grobheit geübt zu 


haben. Ihr Austritt aus⸗der Stadtverordneten⸗Verſammlung 


iſt nicht als gerechtfertigt anerkannt worden und ſollen die⸗ 
ſelben zur Fortführung ihres Amtes angehalten werden. 

Schweiz. Der in Genf als Netſchaleff verhaftete 

Ruſſe 1 wieder in Freiheit geſetzt worden, nachdem zwei her⸗ 
beigerufene ruſſiſche Polizeiagenten beſtätigt, daß man nicht 
den Rechten ergriffen habe. 
Irländer wiſſen, was ſie wollen, ich für meine Perſon weiß 
es nicht. Es iſt ein Malheur, daß fie jo unzufrieden find, 
und daß ſie hinter den Hecken heraus auf Gutsbeſitzer ſchießen, 
das iſt wahrlich zu arg. Gleichwohl würde ich dieſe Reiſe 
im Sommer oder Herbſt gerne unternehmen, mich allen Ge⸗ 
fahren ausſetzend, wenn ich wüßte, vaß es irgend einen Nutzen 
ſtiften könnte. Wenn mich die Irländer tödten wollen, warum 
verſuchen ſie es nicht in London, und warten bis ich nach 
Irland komme? Ich will nicht behaupten, daß ich es gerne 
ſehe, wenn man auf mich ſchieße, weit entfernt davon bin ich 
viel zu ſehr Freund von unzerſchmetterten Gliedern, aber 
heutzutage muß man ſich über Vieles hinausſetzen. 

Endlich beginnt mich das Leben, das ich hier führe, zu 
ermüden und ich werde entzückt ſein, mir Freunde in Irland 
erwerben zu helfen; denn die Irländer haben ein vertreff⸗ 
liches Herz und ſind die beſten Soldaten der Welt. Stellen 
ſie auch gute Matroſen? Was iſt Deine Meinung? Childers 
(der Lord der Admiralität) behauptet, daß ſie keine guten 
Matroſen find und muß annehmen, daß er in dieſer Richtung 
ein guter Beurtheiler iſt. 

Ich hoffe, daß Du im Juli zurück ſein wirſt und wenn 
wir dann beiſammen in England find, rechnen wir darauf, 
daß Du Dein Abſteigequartier in Deinem neuen Hauſe in 
Landringbam (eine Domaine des Prinzen von Wales) nehmen 
wirſt. Das Haus iſt beinahe fertig und wird wirklich recht ſchön 
werden. Alex ſendet Dir viel Freundlichkeiten und Bertibus 
auch. Er wird manchmal impertinent und oft denke ich daran, 
den Dann mit der ſchwarzen Ruthe kommen zu laſſen, aber 
ſei verſichert, wenn auch die Strafe unvermeidlich iſt, jo wird 
fie ſich intra mur os vollziehen. 

Scher; bei Seite, es iſt ein guter kleiner Knabe, der 
ganz vortrefflich wächſt, ſowie die andern Küchlein. Aber ich 
weiß, daß Ihr glücklichen Hageſtolze gar nicht mit einem Vater 
von fünf bairns (ſchottiſche Bezeichnung für Kinder) ſympa⸗ 
thiſirt. Alex ſagt: „oh die Hageſtolze find ſehr egolſtiſch.“ 
Ich bin ihrer Meinung, aber Thyra will nicht, daß man ges 
gen Dich etwas Schlimmes ſage. Natürlich, Du haſt Dich 
auch zu ſehr um das gekümmeit, was Thyra ſagte und Du 
wirſt die geiftige Einfachheit „eines füßen Geſchöpfes von 
17 Lenzen“ entſchuldigen. Sie wird ſchöner, als je, aber fie 

leicht mehr der Dagmar (Gemahlin des ruſſiſchen Thron⸗ 
olgers) als der Alex. Glückliche Reiſe! und gieb gut Acht 
auf Dich, mein alter Kamerad. 

Dein zärtlicher Bruder Bertie (Albert). 
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Frankreich. Paris, 29. Mai. Die geſtrige, malt 
verlaufene Sitzung der Kammer macht viel von ſich reden. 
Die Miniſter haben unter der Hand deutlich genug zu ver⸗ 
ſtehen gegeben, daß ſie die Vollmacht zur Auflöſung be⸗ 
ſizen. Um fo mebr ſind ſie über einen Artikel im geftrigen 
„Parlamente“ entrüſtet; das Blatt des Hrn. Ganesco erklärt 
ſich bevollmächtigt, zu verſichern, daß der Kaiſer keinem der 
Miniſter die Auflöſung der Kammer gewähren werde. Die 
Dreiſtigkeit, welche der Günſtling des weiland Staats⸗Mi⸗ 
niſters bekundet, wird Veranlaſſung zu einer Beſchwerde an 
böchſter Stelle geben. — Das Pariſer Zuchtpolizeige⸗ 
richt hat wieder 25 Perſonen, die während der letzten Un⸗ 
ruhen verhaftet wurden, mit Gefängniß von 8 Monate bis 
zu 6 Tagen belegt. — Es hat ſich hier unter dem Titel: „Ligue 
de decentralisation“ ein Verein gebildet, welcher fi) mit 
der Frage Betreffs der Deceutraliſation beſchäftigen ſoll. 
Bis. jetzt hat derſelbe aber noch nicht die Ermächtigung der 
Regierung erbalten und man befürchtet nach den geftrigen 
Erklärungen Emile Olliviers, daß dieſelbe auch nicht gewährt 
werden wird. Es iſt hier allgemein aufgefallen, daß Ollivier 
geſtern Guizot's Rede, welche derſelbe 1834 gegen das Aſſo⸗ 
ciationsrecht hielt, citirte, ohne aber zugleich mitzutheilen, daß 
derſelbe in ſeinen Memoiren ſein tiefes Bedauern 
ausgeſprochen hat, dazu beigetragen zu haben, daß 
ein ſo ſchlechter Artikel in das Strafgeſepbuch aufgenommen 
worden ſei. — Der „Monde“ ſagt in einem langen Lobes ⸗ 
artikel über die Reſultate des Concils, es ſei ganz beſonders 
Deutſchland, das durch die Decrete des Councils ermahnt 
werde. „Dieſes Land der Univerfitäten iſt zugleich das, wel⸗ 
ches am meiften im Glauben wanlt; dort iſt es, wo der Ge⸗ 
danke, verwickelt in die Windeln des Pautheismus, am meiſten 
Mühe hat, ſich zu befreien. Deutſchland hat es nöthig, aus 
dieſer geiſtigen Inferiorität gehoben zu werden 
buch die natürlichen Wahrheiten, welche das Concil mit der 
Gewißheit des Glaubens umgiebt. Der Redacteur, welcher 
dieſen Artikel unterſchreibt, heißt Coquille und coquille be- 
deutet bekanntlich in techniſcher Sprache einen Druckfehler; 
es wird alſo wohl anders gemeint ſein und wir dürfen uns 
wegen der uns vorgeworfenen geiſtigen Inferiorität tröſten. 

— Auf den Antrag Laboulaye's ſelbſt find die Vorleſungen 


dieſes Profeſſors in Folge der ſchmählichen Behandlung, die 


er von Sciten ſeiner Schüler erfuhr, ausgeſetzt. 

„Mai. Nach zuverläſſigen Mittheilungen beab⸗ 
ſichtigt der Kaiſer Napoleon, im Juli d. J. bei der Ab⸗ 
reiſe aus dem Lager von Chalons einen kurzen Beſuch am 
großherzoglich badiſchen Hofe abzuſtatten. — Pascal 
Grouſſet iſt im Gefängniſſe St. Pelagie von den Blattern 
befallen. (T. d. B. B. 3) 
Rußland und Polen. Von der polniſchen Grenze, 
vom 28. Mai, ſchreibt min der „Allg Ztg.“: In Wilna 
bat ſich wied er einmal ein Act der kübnſten öffentlichen 
Oppoſition gegen die Gewaltmaßnahmen der ruſſiſchen 
Regierung kund gegeben. Der wegen feiner Widerſetzlichkeit 
nach Archangel verwieſene Dekan Piotrowitſch hatte nämlich 
durch ſein heldenmüthiges Auftreten auf alle Schichten der 
Bevölkerung nicht nur von Wilna, ſondern von ganz Littauen 
einen ſo aufregenden Eindruck gemacht, daß die Behörde es 
füc augemeſſen hielt dieſen Eindruck auf irgend eine Weiſe 
abzuſchwächen. Sie wählte dazu das ſchlechteſte Mittel, in⸗ 


dem ſie den Dekan Piotrowitſch durch ärztliche Atteſte für 


irrſinnig erklären und dieſe Erklärung in den Kirchen Wilnas 
von den Kanzeln verleſen ließ. Der Nachfolger des Dekans 
Piotrowitſch verlas dieſelbe in der Raphaelskirche, gab dann 
aber feinem Gefühl der äußerſten Entrüſtung dadurch Aus⸗ 
druck, daß er die Behauptung öffentlich für unwahr und die 
ärztlichen Atteſte für Lügen erklärte, und die Gemeinde auf⸗ 
forderte, trotz aller Verfolgungen an der katholiſchen Kirche 


unerſchütterlich feſtzubalten und allen Neuerungen zu wider⸗ 


ſtehen. Daß in Folge dieſer kühnen Sprache der neue 
Dekan ſofort verhaftet und nach St. Petersburg abgeführt 
wurde iſt ſelbſtverſtändlich. Seine Rückkehr dürfte jedenfalls 
zweifelhaft ſein. — In Littauen ſollen nun auch die Schwur⸗ 
gerichte eingeführt werden; doch iſt aus dieſem Anlaß eine 
Verfügung ergangen, daß zu Geſchworenen nur Ruſſen oder 
der Regierung notoriſch treuergebene Polen gewählt werden 
dürfen. 3 

Granien. Die Pariſer „Hiſtoire“ will aus ganz ſiche⸗ 
rer Quelle in Erfahrung gebracht haben, daß Prim die ſpa⸗ 
niſche Krone Eſpartero nur deshalb angetragen hätte, weil 
er im voraus einer Ablehnung gewiß war, daß Prim und 
Serrano ganz und gar für die Sache des Herzogs von Mont⸗ 
penfler gewonnen wären, daß zwiſchen Prim und dem Herzog 
eine geheime Correſpondenz beſteht und ein vollkommenes 
Einvernehmen hergeſtellt und daß endlich Alles, was in die⸗ 
ſem Augenblicke geſchieht, nur auf Täuſchung berechnet iſt. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 1. Juni, 9% Uhr Abends. 
Bern, 1. Juni. Der eidgenöſſiſche Oberſt Heß ging 
als Regierungs-Commiſſarius nach Bellinzona zur Inter⸗ 
nirung, reſp. Verhaftung der italieniſchen Flüchtlinge. 
Die Regierung des Cantons Graubünden wurde zur Ueber⸗ 
wachung der Grenze ermahnt. 


Danzig, den 2. Juni 
Vor einigen Tagen iſt der Oberſt von Neindorff, à la 
suite des 1. Ma „ No. 26 und 
gufoigient der Waffen bei den Truppen (früher Director der K. 

ewehrfabrik', in Berlin verſtorben. 

3 Verhütung des Staubes auf den Promenaden 
iſt ein in England gebräuchliches Radikalmittel zu empfehlen. 
Dort wird der Staub, da das Beſprengen mit Waſſer ＋ 
iſt, durch Chemikalien unterdrüdt, durch Anwendung einer Zu: 
r zerfließlicher Salze. Die Proben, welche man dar 
mit anſtellte, ſind überall zur größten Zufriedenheit ausgefallen. 
Die Compoſition beſteht aus 1 bis 1 Pfd. Chlorcalium und Chlor⸗ 
natrium (Kochſalz) und 10 Pfd Waſſer. Die Salze werden in 
den Karrenkaſten N und dann das Waſſer darauf ge⸗ 
oſſen. Dieſe Löſung ſoll, auf Chauſſeen gegoſſen, das Material 
o verhärten und anſchließend machen, daß ſich kein Staub mehr 

entwickeln kann, dieſelbe iſt auch ſehr billig. 


Vermiſchtes. 

— Ueber den ſiebenfachen Mord in Denham liegen weitere 
Details vor. Faſt täglich mehren ſich die Beweiſe für die Schuld 
des verhafteten Jonas alias Jenkins; ſo wurde in der Nacht⸗ 
berberge zu Reading, wo letzterer verhaftet wurde, der Schlüſſel 
u dem Hauſe der ermordeten Familie Marſhall gefunden, den 
er Mörder wahrſcheinlich nach verübter That abgezogen und zu 
ſich geſteckt hatte. In Urbridge geht das Gerücht, daß der An⸗ 
eklagte Marſhall's Bruder iſt. Es heißt, daß letzterer vor 15 
Jahren nach Auſtralien wanderte, vor etwa 3 Jahren aber wieder 
uruckkehrte, und, obwohl er ſich Jenkins nannte, die Familie 

arſhall öfters beſuchte und im Rauſche ſich feinen Gefährten 
gegenüber ſtets für Marſhalls Bruder ausgab. Die ſieben Opfer 


Sept.⸗Oct. 731 —721 & bez. — Aogsen flau und weichend, loco 
4% 51 &, 804 49 


r 2000 loco 82% garant. 52} , 314 


1 


wurden. unter ungewöhnlicher Theilnahme des Publikums zur 


Ruhe beſtattet. Tauſende von Perſonen, darunter ſehr hochgeſtellte, 
welche in Equipagen kommen, beſuchen tagtäglich den Schauplatz 
der grauenvollen That. Der Gefangene hat bis jetzt noch keinerlei 
Geſtändniß abgelegt, und wird, da er Selbſtmordgedanken laut 
werden ließ, von zwei handfeſten Wärtern Tag und Nacht be: 
wacht. Das vor einigen Tagen in Higb Wycombe als Mitſchul⸗ 
bie des Verbrechens verhaftete Individuum Robinſon ift mans 
gelnder Beweiſe wegen wieder auf freien Fuß geſetzt worden. 


Produktenmarkt. 

Stettin, 31. Mai. (Oitſ.⸗Zig.) Weizer, Termine flau und 
weichend, loco ſchwer verkäuflich, * 21252 loco gelber geringer 
63-65 ., beſſerer 66—67 3%, feiner 68; — 693 , feinfter 
70-71 83/85 gelber *. Mai⸗Juni 72-703 * 
Br. u. Gd., Juni: Juli 72-704 & bez, Juli⸗Auguſt 73—711 
& bez. u. Gd., 72 . Br, Auguſt⸗Sept 73% 3% bez. u. Br., 


. / dd y d —— . ⁰ NU 


—50% &, leichter 47 , . Mai-⸗Juni und Juni⸗Juli 51 
Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 52—51 2 b 


8. 
Sept⸗Oct. 53—52 % 


S, der 

Septbr.⸗Octbr. 105 Re. b 
Br., Yr Mat 13%, 1 . bez 
Sept.⸗Detbr. 12 % Br. 13“ 
obne Faß 164 „ bez, Mat-Juni 
bei 4 Fi Br. u 
ez. u. 
r 


Sörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 1. Juni. Aufgegeben 2 Uhr 31 Min. Nach n. 
Angekommen in Da Uhr 15 Min. Abends. 


67 


1 Letzter Ert. 
Weizen Juni 33 oſtpr. Pfandb. 77% 7858 
Roggen befeſtigend, er do. 75 75½ 
Regulirungspreis 50 50¼ 4% do. do. 8186 81% 
ni 50%: — Lombarden . 105% 107 
ili⸗Auguſt. 5186 — Oeſtr. 1860er Looſe 79%¾ 80 
ept. Oct... 52% 52/8 Rumäniſche 74 % 
Rüböl, Juni.. 144 — Eiſenbahn⸗Obl. 69¾8 71 
Spiritus ruhig, err. Banknoten 88⁰ 824 
uni . 152% — | Rufl, Banknoten 75¾8 75% 
li⸗Aug ... 164 — Amerikaner 96% 96 
Petroleum Ital. Nente ... 58% 587% 
Juni.. „ — anz. Priv.⸗Q. Act. — 1065/8 
5% Pr. Anleihe . 101% 101%] Danz. Stadt⸗Anl. 98 98778 
4% do. 93% 937/J Wechſelcours Lend. — 6.23% 
Staatsſchuldſch. 80 | 


79 /s 
Fondsbörſe: geſchäftsarm. 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 29. Mai: 
Catharina, Obje ; — Hinrich, Richters; — Magaretha, Heinſohn; 
— e Eckhoff. D ı Su ER 
ngekommen von Danzig: In Bremerhaven, 29. Mai: 
Emanuel, Ritſcher; — 30. Mas : Bertha, 5 1 Broeders, 
Emmeltamp ; — Aurora, Wohlenberg; — in Emden, 25. Mai: 
Anna, A ; — 26. Mai: Emma, Luers; — in Cronſtadt, 
25. Mai: Harlingen, Ploeg; — in Gent, 25 Mai: Aeolus, 
ar ; 8 br Beach, 5 Ad 7 Sei ger Pilger, Herrlich; 
— Hazard, Korter; — A. P. Rehder , Larſen; — in 
25. Mai: Aſtrea (Sd), Vermeulen. (9) Larſ * 


Meteorologiſche Depeſche 
g. Stärk 


vom 1. Juut. 
Barom. Temp. R. Wind. 


e. Himmelsanſicht. 


6 Memel. . . 335 7/7 6,280 ſchwach trübe. 

7 Königsberg 335,2 ＋ 6,6 0 ſchwach bedellt. 

6 Danzig... 3363 + 7,4 WSW (. ſchwach bedeckt, Nachts Regen. 
7 Cöslin . . 331.5 7 9,60 . ſchwach bewölkt. 

6 Stettin . . 3351+ 9.5 WSW ſchwach trübe, geſten Regen. 
* — . . 332,4 9.2 SW ſchwach bew geſt. Abd. Regen. 
6 Berlin . . 334,7 Br SW * bew, geſtern Abend B 
Köln . 334,5, 10.2 W ſchwach trübe. [Nachts Reg 
6 Trier . . 329,4 7102 WB mäßig bewölkt, trübe. 

8 5 33,0 T1, SW ſchwach bedeckt, Nachts Regen. 
7 Haparanda 336,7 1125 mäßig bedeckt. 

7 Pele 335,6 „ 6,3 Windit 3 |bebedt. 

7 Petersburg 1334,74 3, NW ſchwach bedeckt. 

7 Moskau. 325,0 7 4 W llebbaft heiter. 

Stockholm. 336,1 + 5,4 W ſchwach bedeckt. 

8 Helder ... 335,0 10, SW mäßig — 

8 Havre .. . 335,1 10, W ſehr ſtark bedeckt. 


. .. ̃ . ERRERE EOS 
Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 
Wieler's 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Beſitzer Jo hann Jacob Baus 
ſemer gehörige in Teſſensdorf belegene, im Hy: 
pothekenbuche No. 38 verzeidhnete Grundſtück, ſoll 

am 8, September er., 
A 10 Uhr, 
an Ort und Stelle in eg im Wege ber 
a verſteig rt und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchla 
am 12. September er., 
Mittags 12 Uhr, 

an biefiger Gerichtsſlelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtucks 
60,11 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundsteuer veranlagt worden, 
210,88 70 der Nutzungswerth, nach welchem 
wer Grundftüd zur Gebäudeſteuer veranlagt wor: 
en, 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, und Hypothekenſchein können in 
unſerm Geſchäſtslokale, Bureau III., eingeſehen 


werden. f 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 


derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch e dieſelben 
Ken —— = Präclu — ſpäteſtens im 
eigerungs⸗Termine anzumelden. 
irg, den 28. Mai 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (9108) 


Bekanntmachung. 

In das Geſellſchaftsregiſter des unterzeich⸗ 
neten Gerichts iſt die offene Handelsgeſellſcha't 
der Kaufleute Adolph Herrmann Kohls 
und Reinhold Julius Rüde bierſelbſt, welche 
in Graudenz ein N e unter der Firma 

. Kohls & Hühe 
betreiben, in 29 
1870 heute No. 20 eingetragen worden. 

Graudenz, den 27. Mai 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht 

1 eln 080 
Bekanntmachung. 


In das Sirmenzegifter des unterzeichneten 


iſt unter No. 
Gerichts 1 er Apotheker Gottlob Friedrich Koenig 


eba, 
Ort der Niederlaſſung: Lebo, 


üma: G. F. Koenig, 
FREE aufolge erfügung vom 23. Mai 
1870 am 24. Mai 1870. 


Lauenburg in Pomm., den 23. Mai 18:0. 
Königl. Rreis- Gericht. 
J. Abtheilung. 


Verfügung vom 23. Mei 


De maße Inhaber des nachſtehenden Nothwendige Subhaſtation. 


Wechſel von Thaler — Hundert 
und darunter. Mewe den 3. Oktober 
1868. Für 40 Thlr. Pr. Courant. 

2 Am 8. Januar 1869 zahlen fie — 
dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre 
on mir ſelbſt; die Summe von 


Brima⸗Wechſel. 
mmen 
K 


Angeno 


es auf Rechnung ohne Bericht 
Herrn Vincenti Baniecki 
in Be Hirſchb 
Hirſchberg. 
(Rückſeite:) 


M. Hir ſchberg, 
welcher anzeiglich in der Nacht vom 13. zum 14. 
October 1869 dem Kaufmann Moritz 
berg aus der Fehazjung feines Bruders 
Hirſchberg hierſelbſt geſlohlen iſt, wird hier: 
durch aufgefordert, dieſen Wechſel ſpäteſtens in 
dem an hieſiger Gerichtsſtelle 
am 6. September 1870, 

Vorm. 11 Uhr, i 
vor dem Herren Kreisrichter Walter anſtehen⸗ 
den Termine vorzulegen, widrigenfalls der Wech⸗ 
ſel für kraftlos erklärt werden wird. 

Mewe, den 14. April 187 


0. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 


— —ʒ-4⁊ ä õß4 —— —ñ—ñ—6ͤ . — 


Die Erben des verſterbenen Poitbalters Volk: 
f mann zu Neuſtadt haben mich beauftragt, 
die ihnen garen Grundſtücke Neuſtadt 136 
und 125 (Neukruegen) im Ganzen oder parzel⸗ 
lenweiſe zu verkaufen. 

Es gehören dazu: : 

a) ein ſchwungbaft betriebener Gaſthof 

erſten Ranges, 

b) mehrere Remiſen, Ställe nebſt Spei⸗ 
her und Scheune, bisher für die Poſt⸗ 
balterei benutzt. 

e) etwa 26 Morgen Acker und Wieſen in 
Neuſtädter Flur, 8 

d) ein Gaſthaus nebſt Gaſtſtall und Tage 
löhnerwohnung z; Neulruegen, 

e) etwa 100 Morgen Acker und Wieſen 
in Neukrueger Flur. 

Die Bedingungen des Verkaufs ſind in 
meinem Bureau einzuſehen, werden auf Ber: 
langen auch ſchriftlich mitgetheilt i 

Gebote nehme ich bis zum J. Juli d. J. an. 

Neuſtadt, den 30. Mai 1870. 


Der Rechts ⸗ Anwalt. 
Otto. 4 9100) 


ene 
Bromberg, Gammſtraße No. 11. 
Vorbereitung fd. Porte⸗socefähnr. , See⸗Cadett. u. 
reiw. Examen. Bewährte Lehrkräfte. Gute Pens. 
Proſpecte auf 


ufn. jederzeit. Verlangen. 
2380) von Grabowski, Major 3. D. 


Vincenti Ban 
[- 28 
3 
8 
S 
2 
3 
8. 
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Die dem Hausbeſitzer Caſimir v. Wen: 
Ferski gehörigen, in Pr. Stargardt belegenen, 
im Hypothekenbuche unter No. 248 und 249 ver⸗ 
zeichneten Grundſtücke, ſollen ; 
am 24. Juni 1870, 

: Bormittags 11 Uhr, 

im Terminszimmer No. 1 des Gerichtsgebäudes 
hierſelbſt im Wege der ee rerſtei⸗ 
schlage e Urtheil über die Ertheilung des 
uſchlag 


am 1. Juli 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flachen der Grundftüde 
1,16 Morgen; der Reinertrag, nach welchem die 
Grundſtücke zur Grundſteuer veranlagt worden, 
23/100 % und der Nutzungswerth, nach. wel: 
chem die Grundftüde zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden, 40 . 

Der die Grundſtücke betreffende Auszug 
aas det Steuerrolle, Dagan und andere 
dieſelben angehende Nachweiſungen können in 
unſerm Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das e bedürfende, aber 
nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der — — ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermine anzumelden. 5 

r. Sintenrbt, den 11. Mai 1870. ! 


Königl. Kreis: Gericht 
Der Subhaftationsrichter. 


ei der am 3. Januar cr. Behufs der Amor: 
B tiſation 105 8 + Berenter 
Kreis⸗Obligatienen find gezogen worden: 
Von den Kreis Obligationen I. Emiſſton. 
Littr. C. zu 100 3a. No. 3. 36. 75. Littr. D. 
zu 50 No. 20. 34. 44. 153. Littr. E. zu 
25 Ar. No. 10. 41. 69. 94. 
Von den Kreis⸗Obligationen II. Emiſſion. 
Littr. A. zu 500 % No. 10. Littr. B. zu 
100 % No. 28. 92. 
Dieſe ausgelooften Obligationen werden 
hiermit den Inhabern derſelb en mit der Auffor⸗ 
derung gekündigt, den darin vorgeschriebenen 
Kapitel⸗ Betrag vom I, Juli er. ab bei der 
biefigen Kreis⸗Communal⸗Kaſſe oder bei dem 
Kaufmann W. Wirthſchaft in Danzig, Ban⸗ 
wer E. N. Jacob in Königsberg i. Pr. und 
elix Valentin in Berlin, gegen Rückgabe 
der Kreisobligationen mit den fämmtlihen dazu 
ebörigen, noch nicht fälligen Zinscoupons in 
Empfang zu nehmen. 
erent, den 6. Januar 1870. 


Die ſtͤndiſche Chauſſeebau Commiſſion 


S des Berenter Kreifes. (3019) ' 


Erbſen, 


Gicht⸗ u. Rheumatismus⸗Waſſer 
aus Köln am Rhein. 

Preis 15 Sgr. pr. Flacon. 

Dieſes vorzügliche Waſſer befeitigt jede Art 

Gicht, Rheumatismus, Schmerzen, oft ſchon nach 

einmaliger Einreibung, und kann jedem Leiden⸗ 

den nicht genug empfohlen werden. 


! aupt⸗D 
bei Charles Haby, Ketterhagerga 48 


e 4. 


. ＋ 
Galene-Rinspritzun 
beilt ſchmerzlos innerhalb drei T 5 
den Ausfluss der Harnröhre, ſom ohl 
entſlehenden, als entwickelten und ganz 
veralteten. Alleiniges Depot f. Berlin: 

Franz Schwarzlose, Leipzigerſtr. 56. 
Preis pr. Flaſche nebſt Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſung 2 Thlr. (7979) 


Nierſteiner Rhein⸗Weine, 
vorzüglicher Qualität, verſendet / Ohm aufs 
wärts beſſ. Ohm == 160 Liter circa 200 Flaſchen 
65r à 60, 68 56 72 Rothwein . 60 
incl. Faß. Champagner r. 20 ohne Kiſte und 
. ab Mainz. Netto Compt. oder Nach⸗ 
Niederolm, e 
C. Vietor, 
(4728) Weinproducent. 
Sehr vortheilhafter Kauf einer Beſitzung 
½ Meil n Weſtpreußen, 
00 eile von der Dirſchau⸗Schueidemühler 
iſenbahn, 1 Meile v. d. Chauſſee, 250 Morgen 
— Free 70 Morg. Rieſel⸗ und Flußwleſen, 
1 is 100 en Heu liefernd, der Acker und 
ieſen in 1 Plan, Acker dur weg guter 
Gerſtenboden, Ausſaaten: interung 55 
Steffel, 1 Morg Rübſen, Sommerung: 12 Schfl. 
30 Schffl. Gerſte, 25 Schffl. Hafer, 100 
fl. Kartoffein, 5 Schſfl. Widen, 6 Morg. 
Wrucken, 4 More. Klee, leb. u. tobt. 8 
vollſtändig; freie Weide im Koͤnigl. Walde. Der 
Fluß hat bedeutende Waſſerkraft, 7 Fuß Gefälle, 
zu jeder Fabrikanlage geeignet. Im Fluß befins 
den ſich in großen Maſſen Kalkſteine, zur Kalt: 
brennerei geeignet. Ein Karpfenteich, bedegtende 
9508 80 im Fluſſe. Hypoth⸗ken⸗Verhaltniß gut, 
3 bie. 5 2% auf noch 4 Jahre feſt. Forde⸗ 
rung mit Inver tar 11,000 Thlr., Anzahlun 
1500 bis 2000 Thlr. Der Reit bleibt a 5% au 
viele Jahre feſt Naheres ertheilt Th. Klee⸗ 
mann in Danzig, Heiligegeigfiaſſe 50. 


No. 6058 


kauft zurück die Expedition der Danz. Zeitung. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das der verehelichten Feldwebel Stauge 
Eliſabeth Renate verwittwete Turski, geb. 
Dombrowski, und den Geſchwiſtern Turski 
gehörige, in der an ya hieſelbſt belegene, im 
fie 0 unter No. 12 verzeichnete Grund⸗ 

‚to 
am 29. Juni er., 

Vormittags 10 un, 
im e e No. 17 im 7 der 
— Svollſtreckung verfeinern: und das Urtheil 
ber die Ertheilung des Zuſchlags 
am 1. Juli er., 
e Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

1 bende der N nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 250 Zblt. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur W irkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden a Saen biejelben 
— Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 26. April 1870. 


ig, f 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. 


Nothwendige Sub haſtation. 


Das der Wittwe Julie Bachmann, geb. 
Urbanowski, gehörige, in der Frauengaſſe 
Zum belegene, im Hypothekenbuche unter 

o. 2 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 15. Juni 1820, 
Vormittags 10 ung, 
im Verhandlungszimmer No 17 im Wege der 
Zwangs vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 24. Juni 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
eben daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 275 I. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus ber Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden, 

Alle Di jenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das 7 bedürfende, aber 
15 eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
— Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzi 8 den 25. April 1870. : 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Kaufmann Wilhelm Julius 
und Johauna geb. Kind⸗Schulz'ſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige, in der Langgaſſe hleſelbſt be⸗ 
legene, im Hypothekenbuche unter No. 54 ver⸗ 

nete Grundſtück, fol. x 
am 29. Juni e., 

Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege der 
Bwangsvollitredung verfteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuschlags 

am 1. Juli c., 

Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
das reg zur sebäudefleuer veranlagt wor⸗ 
den, 650 Thlr. 

Der 2 Grundſtück betreſſende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Büreau V. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das Cypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufg dordert; dieſelben 
— Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine ee 
Danzig, den 6. Mai 1870. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter (8222 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die in dem Nacklaſſe des Kaufmanns Abra⸗ 
ham Natkowski gebörigen, in Gollub belege: 
nen, im Hypotbelenbuche sub No. 57, 58, 215, 
216, ei 3 1 au a 
einem Speicher, Stallgebäude, Hofra ? 
und 58) und 3 Kumſtbeeten (No. 215, 216, 217) 


follen : 
am 6. Juli 1870, 
Nachmittags 5 Uhr, 
in Gollub im Gerichtsgebäude im =. der 
Bwangsvollitredung veriteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 9. Juli 1870, 
Mittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verlündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
fteuer unterliegenden Flachen der Glundſtücke 
100 Morgen, der Reinertrag, nach welchem die 


zur Erundſteuer veranlagt wor den, 


Gr e Nutzungswerth, nach welchem die 
Keef zur Öebäubeftexer veranlagt worden, 


— die Grundstücke betreffenden Auszüge 


ge! 
amal De ale einge) 
gen, welche Eigenthum oder an- 

—.— fu des pig gegen Drkte der Gin 
ra othel 
nicht eingetragene Meet bebürfende, aber 
ba = — — er 
ur Vermeidung der Präclu N 

erfteigerungds yon aher im 
Gollub, 


achweiſungen können in 


für den ſehr billigen Preis von 174 Sgr. 


— 
— 


7 Ir 4 * 
Concurs⸗Gröffuung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, 
Ex ſt e NN 
den 12. Mai 1870, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Scholle Loewenthal hier iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
einſtellung auf den 10. Mai cr. feſtgeſetzt. 

um einſtweiligen Verwalter der kaſſe iſt 
der Kanzleidirector Zindler hier beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem au . 

den 24. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 13 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Hrn. 
Kr.⸗Ger.⸗Rath Hartmann anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſckläge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
dern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab⸗ 
zugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath 
zu beſtellen und welche Perſonen in denſelben zu 
berufen ſeien 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et» 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder 05 aa viel⸗ 
mehr von dem Veſthe der enitände bis 
zum 26. Mai er. einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
E und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners Haben von ben 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. (8253) 

Um mit meinem 


or 
großen Haarlager 
zu räumen, verkaufe namentlich an 
lauge Haarzöpfe 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Louis Willdorff, Ziegengaffe 5. 
P 


E. Th. Teichgräber. 
Diesjährige : 
Matjes-Heringe, 


delicate Qualität, 
empfiehlt 


J. G. Amort. 
Schafscheeres 


4 % pro Dutzend unter Garantie empfiehlt 


„ Rudolgh Mischke. 
Friſche Rübkuchen 


in geſunder, ſchimmelfreier Waare, offerire billigſt 
F. W. Lehmann, 
Danzig, Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor) 


(7582) 


Täglicher Holzverkauf im Meiſterwalder 
Walde auf der Schulzerei⸗ 
Räumungshalber ſind mehrere hundert Klaf⸗ 

ter harte und fichtene, ganz trockene Stubben 


und 26 Sgr. pro Klafter zu verkaufen. 


nen von 


ment und Gyps 
atent I) von 
Hoffmann 


erſparen zwei Drittel Brennmaterial und geben 
bei richtiger Behandlung einen viel gleichmäßige⸗ 
ren Brand als Oefen alter Conſtruction. Jeg⸗ 
licher Brennſtoff ift verwerthbar; über 600 ſolcher 
Oefen ſind in verſchiedenen Ländern bereits im 
Betriebe. Weitere Auskunft, Beſchreibungen, 
Atteſte ꝛc unentgeltlich 


Friedr. Hoffmann, 


Baumeiſter, 5 

Vorſitzender des deutſchen Vereins 

für Fabrikation von Ziegeln, Kalk, Cement ıc. 

Berlin, Keſſelſtraße No. 7. 

Die Deutſche Töpfer⸗ und Ziegler⸗ 

Zeitung, redigirt von dere Alb. Türr⸗ 
chmiedt, erſcheint alle 14 Toge. 

Abonnement pro Quartal 20 Sgr. Beſtel⸗ 

lung nimmt jede Poſt⸗Anſtalt sub B. No. 250 a. 


2. Nachtr. des Zeitungs⸗Verzeichniſſes an. 


ohl zu beachten. 

E. Kroening, Mechaniker in Ballenſtedt a. H., 
empfiehlt ſein ärztlich anerkanntes Pollutiens⸗ 
Verhinderungs⸗Inſtrument, das beſte einfachſte 
exiſtirende Mittel, um die häuf. nächtl. 
Samenabſonderungen zu verhüten. Preis mit 

Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. (6686) 
ür das badereiſende Publikum habe ich be⸗ 
FH ſpecieller Unterfuhung beſondere 

Sprechſtunden von 4—6 Uhr angeſeßt. 

Dr. med. D. leſinger, 307 
Sennett f. innere Krankheiten einſchließlich 
Hautkrankheiten, Berlin, Gr. Friedrichsſtr. 77. 


5 

— Hi 
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n der Stadt Mailand 
von 1866. 


eingetheilt in 750,000 Obligationen à 10 Franken, garantirt durch den ge⸗. 
ſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 
Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: = 


16. Juni, 16. September, 16. December und 16. März, mit Prämien von 


Frs. 100,000, 


50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ze. 
Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt. 


Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe ꝛc. eignen, 5 

find bei allen Wechslern des In⸗ und Auslandes und namentlich in Frankfurt a. M. 
zu haben und zwar zum Preiſe von: 

Fres. 10 Thlr. 2. 20 Sgr. = fl. 4. 40 kr. fl. 4. 

O. W. Euber. (6097) 


Die Generalagentie für Handel und Gewerbe 
Semetkowski, d'Abancourt et Sochanik 
in Lemberg 


empfiehlt ſich zum An⸗ und Verkauf von Getreide: und anderen Rohprodueten, ſowie 


aller Induſtrieerzeugniſſe, ferner für Spedition und Incaſſo bei maßiger dr 
vifion und reeller Bedienung. 91790 : 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor O. Killisch in 1 
_ Berlin, jest Souifenteaße 45. — Bereit iber Hunbert Abet 2881) 


Weiße Geſundheits⸗Seufkörner von Didier. 


Die ſeit langer Zeit angeſtellten gründlichſten ärzt⸗ W 
lichen Beobachtungen haben die heilenden Eigenſchaften F 
der weißen Geſundheits⸗Senfkörner deutlich nachge- 
wieſen, auch hat Herr Didier dieſchönſten Zeugniſſe W 
von Perſonen erhalten die an Magenſchmerzen, Ma⸗ 
genentzündungen, Unverdaulichkeit, Leberkrankheiten, BE 
Hautkrankheiten u. ſ. w. litten und die das glücklichſte 
Reſultat durch den Gebrauch der weißen Geſund⸗ 
heits⸗Seufkörner erzielt haben. Nicht durch raſches P 
Hinunterſtürzen der Doſen in einer gegebenen Zeit 
wird vollſtändige Heilung geſichert, ſondern durch F 
regelmäßig fortgeſetzten Gebrauch der Didierihen & 
weißen Geſuudheits-Senfkörner, es iſt daher 
leicht erklärlich, daß dieſes ſo werthvolle Heilmittel, 
deſſen Gebrauch mit ſo wenig Koſten verknüpft iſt, 
ſeit beinahe einem halben Jahrhundert einen bei- 

a ſpielloſen Erfolg erhalten hat. 
Um vor Nachahmungen geſichert zu ſein, wolle man nur ſolche Packete ver⸗ 
langen, die mit nebenſtehendem Stempel verſehen find. — Proſpekte gratis in unſern 
Niederlagen. 
1 Niederlage in Danzig Carl Mar ahn. (290) 


Allgemeine commercielle 
Geſellſchoft 


zur gegenſeitigen Wahrung ge⸗ 
ſchäftlicher Intereſſen. 

In einigen Tagen iſt im Druck beendet und 
wird nach $ 7 des Reglements an alle Mitglie⸗ 
der unentgeltlich verſandt: 


Verzeichniß 
(pro 1. Quartal 1820) 
aller als nicht ereditfähig erkannter 
Perſonen und Geſchäftsſirmen! 
Die „Allgem. commerrielle Geſellſchaft“ 
bat die ſiche rung ihrer Mitglieder 


gegen alle geſchäftliche Verluſte zum Zweck 
und warnt daher in dieſem Verzeichniſſe vor 


jeder Creditgabe an CI. 1100 erſo⸗ 


Mäuſe, Wanzen, en, 
atten, Seamoten dul orentati 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 
Zähr. Garantie. Auch empfehle meine Prä⸗ 
parate zur Vertilgung qu. Ungezieſers. 
Wilh. Dreyling, Königl. app. Kammerſäger, 

Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. Gwerebeb. 


Augenkranken z 


3 4 5 H 
rühmte, wirklich ächte Dr. Wnite's Au- 
genwasser von Traugott Ehrhardt in 
Großbreitenbach in Thüringen a Flacon 10 Sgr. 
beſtens zu empfehlen. Man verlange aber nur ſtets 
nach Dr. White's Augenwaſſer von Traugott 
9 denn nur dieſes iſt das wirklich ächte. 
Daſſelbe iſt mit Allerhöchſt fürſtl. Conceſſion be⸗ 
liehen und hat ſich ſeiner unübertrefflichen Heil⸗ | 


kraft wegen ſeit 1822 großen Weltruhm erwor⸗ 
ben, welches Tauſende von Atteſten beſcheinigen. 
5 url e en m 5 7 NR 
chmult, Poggenpfu n Danzig un 15 
Sem 1 72 Gltlleb, ohn in Resa nen und Firmen in allen Län⸗ 
eſt⸗Preußen. £ E dern, von welchen feſtſtehende Forderungen tro 
Nur Thatſachen erwecken Vertrauen ia Nah | aller angewandten Mittel nicht . — he 
und Fern, jo ſchreibt z. B. Herr Marzell Hol: | As Mitglied wird jeder ſolide Kaufmann 
linger aus Frick i d. Schweiz, am 4. April F = 
1869, Hochgeehrter Herr Tr. Ehrhardt! In⸗ 1 
dem ich überzeugt bin, daß Ihr Dr. Whites | 
nes J ſehr vortreffliche Dienſte lei⸗ 
ſtet, jo erſuche ich Sie 2c. (hier folgt Auftrag). | 
Herr Carl Böning in Vorwohle ſchreibt am 36. 


adrikant ꝛc. aufgenommen, welcher einen jähr⸗ 
ichen Beitrag von 8 Thlr. zahlt. 4 

= Proſpect franco durch die gächä tefu rente 
Firma: A. Retemeyer in Berlin. = 


Medaille de la societe des sciences indust. 


nn 1869. a Tr. u Seit ich Paris 

chon mehrere Jahre von Ihrem Dr. Whites 1 ! 
1 Dans g wo ſehr . Dleuſte lan * 2 
ethan hat, iſt daſſelbe in meiner Gegend 

berühmt geworden ꝛc. — Herr W. UN e ang er 


von Diequemare ini in Rouen 
$ahrifin Rouen, r. St-Nicolas, 39 
Um augenblicklich Haar und Bart 


wi in allen Nüancen, ohne Gefahr für 
0 gel vie Haut zu fürben.— Dieſes Fürbe⸗ 

mittel iſt das Beſte aller bisher da 
geweſenen. General ⸗Depot bei 
Fr. Wolff & Sohn in Karlsruhe. 


| Albert Neumann in Danzig, 
(4683) Langenmarkt No. 38. 


fein Bolil.».Bianino, 7roct. m. Eiſenplatte, neu, 
Ef 120 feſt. Pr, Pfeſſerſt. 51, part. z. vrk. 


100 fette Hammel 


verkauft Kowallek b. Leſſen, Kr. Graudenz. 


Eine Par⸗ 


in London ſchreibt am 10. Februar 1869. Herrn 
Ehrhardt! Jeder meiner Kunden, welcher Ihr 
Dr Whites Augenwaſſer gebraucht hat, rühmt 
es wegen feiner vortrefflichen Heilkraft ꝛc. 


Heil⸗Quelle 
Neu-Schwalge 


bei Dt. Eylau. a 

„Das Waſſer dieſer Quelle hat ſich ber 
reits in ſehr vielen Fällen gegen Haut⸗ 
ausſchläge, Krätze, Fade Warzen, alte © 
Wunden, Augenübe zꝛc. als ganz vorzüg⸗ 
lich bewährt und verſende daſſelbe in @ 


RAR En 


b er d e L 85. 

725 n r. und Kiſten, a bd, jr pe 1 = 
11 % 30 ver, Fohameiin 3 cl g 19 u tie ſprung⸗ 
„ Da aller wird vorläufig wöchent⸗ > ib g : 

lich 1 Mal unter meiner perſön chen ! 4 Drau 1 faͤhiger 


Auſſicht aus der Quelle geſchöpft und for 
fort per Poſt verſandt. 


| er Ss 5 
holländer und eſtfrieſiſcher 
Race, ſtehen zum Verkauf. 
Dominium Sartawitz bei 
Schwetz. 


5 L. Kresse, Dt. Eylau. 
Fin | mom Staake conce jlonitt, Be: 
inik ſchlechtskranke, Pollulionen, 

5 Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. 

heilt gündlich Dr. Rosen- 


feld, Berlin, Leipzigerſtr. 111. Auch briefl. 


c 


r 


— 


W 


(in Viſitenkartenformat) 
mit den heute eintreten⸗ 
den Aenderungen auf 


Fahrpläne der Neufahrwaſſer ſchen 


Bahn, find a 6 Pf. pro Cremplar in der Expe⸗ 


dition dieſer Zeitung zu 2 


Wer kennt nicht den reizenden Wal⸗ 
5 An der ſchönen blauen Donau! u 
edeutend darüber aber ſtehen die drei 
nachfolgenden großen Walzer: Frühlings⸗ 
reigen von Julius Lammers — Burfchen: 
tänze von Julius Schondorf — Jugend⸗ 
träume (Preiscompoſition) von O. Hübner⸗ 
Trams, welche in claviergemäßer Bear⸗ 
beitung Nichts zu wünſchen übrig laſſen. 
Preis pro Piece (4 Bogen ſtarh nur 12% 
Sgr. und zu beziehen von Robert Apitzſch 
in Leipzig, ſo wie durch alle Buch⸗ und 
Muſikalienhandlungen. 


3erein“ 


Emil B 
An Ordre 


trafen von Sendung der Herren James Currie 
& Co. in Leith pr. Er. „Colberg“ hier ein: 
B K 


I — äfler Rum. 
Der unbekannte Inhaber des girirten Con⸗ 
noiſſements wolle ſich melden bei 
Ferdinand Prowe, 
(9143) Hundegaſſe 9. 


Auction. 


Wegen Verkaufs meines Grund⸗ 
ſtücks bin ich Willens, am 14. 
Juni er., von 9 Uhr Morgens ab, 
ſämmtliches lebende und todte In⸗ 


ventarium, beſtehend in: Pferden, 


Kühen, Jungvieh u. Schweinen, 
— Wagen, Schlitten, diverſen 


cker⸗ u. Hausgeräthen, Schirr⸗ 
holz, Möbeln u. 2 5 m. gegen 
Baarzahlung zu verkaufen, wozu 
Käufer ergebenſt einladet 
ndreas Penner, 
Irrgang bei Marienburg. 
Mit dem Verkauf meiner 
Fabrikate in Geldſchränken und dergl iſt nach 
wie vor für Weſtpreußen Herr H. Carl Zimmer- 
mann in Danzig von mir betraut, bei dem Pro⸗ 
ſpecte zu haben ſind, ſo wie von demſelben 
nähere Auskunft ertheilt wird. (7580) 
S. J. Arnheim, Berlin. 


Waſchauftall, Färberti 
Druckerei und Flecken⸗ 
Reinigungsauſtalt 


von 
C. F. Schwendy senior 
in Berlin. 
Annahme für Danzig bei E. Fiſchel. 70 


12 7 77227 os 

Sicherheits-Zündhölzer, 
pr. 10 Schachteln 23 und 2 Ge, 

empfieblt Alb. Neumann, Langenmarkt 38. 
Ein maſſiw gemauertes, gut ausgebautes Grund⸗ 

ſtück von 6 Fenſter Front, mit größerer 
Schmiede- und Stellmacher⸗Werkſtätte, worin ſeit 
vielen Jahren dieſe Gewerbe betrieben werden, 
habe ich unter vortheilhaften Bedingungen in 
biefiger Stadt zu verkaufen. Refleckanten be 
lieben ſich gefälligſt direkt an mich zu wenden. 

2 Heilfron, 
(8916) horn 


N U 
* 
Grundſtücksverkauf. 
Wegen Ortsveränderung beabſichtige ich den 
Verkauf meiner Grundſtücke: 
am Jeſchkenthaler Wege No. 18 und 19, 
beit. aus 2 Wohnhäuſern, Stallung ze. 
u. Garten, ſowie des 
an der Chauſſee in Zoppot belegenen u. 
3. Th. gegenwärtig an die Poſt ver⸗ 
mietheten, 
unter annehmb. Beding. u. erſuche Reflectauten, 
ich deshalb an Herrn T. Tesmer, Langgaſſe 
0. 29, wenden zu wollen. 


91250 „Johaung Wüſtenberg. 
Emigration. 


Eine freie Paſſage nach New⸗Sealaud 
und Canade (Britiſh⸗North⸗America). 
Arbeitſame Leute von unbeſcholtenem Rufe 

können eine „gänzlich“ freie Paſſage nach oben: 

erwähnten Colonien erhalten 5 

andwerkern und Landarbeitern W 


2 Vorzug gegeben. 8 


Applicationen „frankirt“ mit genauer An: 
abe von Alter, Profeſſion ꝛc. erbittet man mit 
inſchluß einer Fünfaroſchen⸗Frel⸗Marke an den 

Herrn Bevollmächtigten P. W. Rice, 7, War- 
wick Place Weit. S. W. London, zu adreſſiren. 


| Mit dem Druck des Nachtrages 


— 


r Fe u „ — a ir Eigene Ze ER 


em iges zum Wohnungs: Anzeiger be: 
ſchäftigt, erſuche ich alle Diejenigen, deren Namen in letzterem 
falſch angegeben oder gänzlich fehlen, deren Stand oder Wohnun 
unrichtig oder mangelhaft vermerkt, oder die noch anderweit zweck⸗ 
entſprechende Bemerkungen zu machen haben, zur Vervollſtändi ung 
und genauen Berichtigung des Wohnungs⸗Anzeigers die nöt igen 
Notizen des Schleunigſten gefälligſt mir übermitteln zu wollen. 


Danzig, Mai 1870 
A. W. Kafemann. 


Uuorddeutſche Grund-Credit-Bauk. 


Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 


zu Berlin, Friedrichsſtraße No. 130, 

Die Bank verſichert zu feſten und billigen Prämien Hypothekenkapitalien gegen 
Subhaſtationsverluſt; fie verbürgt prompte Zahlung der Zinfen, desgleichen des Capitals 
im Fälligkeitstermine. € 

ur Grund der von ber Bank erworbenen beſten Hypotheken ftellt fie fünfprozentige 
Hypotheken⸗Antheilſcheine zu 50, 100, 200, 500 und 1000 mit halbjährlichen Zinscou⸗ 
pons aus, welche von der Ban 13 fünf Jahren zum vollen Werthe eingelöſt werden. 

Nähere Auskunft ertheitt die Haupt⸗Direction, die Provinzial und Kreis⸗Directionen. 


Grau denz, im Januar 1870. 
v. Werner, Rechtsanwalt, 
als Synditus der Bank. 


(4673) 


von 

E. R. Krüger, 
Sa WYltftädt. Graben No. 7 — 10, 
empfiehlt Treppenſtufen, Röhren zu 

JWaſſerleitungen in allen Dimen⸗ 

fionen, Brunnenſteine, Pferde⸗ und 

Rußteippen, Schweinetröge, fo wie 
Vaſen und Gorten⸗Figuren. Nicht 
vorbandene Gegenſtände werden auf 
Beſtellung angefertiot 


“  @.Diederici, Givilingenicu, 


. Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 32,33, 
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Civilingenienre, 
empfiehlt ſein techniſches Büreau zur Anfertigung aller Ingenieur⸗Arbeiten, Baupläne, Ko ſtenan⸗ 
ſchläge, Gutachten, Taxationen, Expertiſen Ata den: u. ſ. w. 
ecialitäten: ’ 


& 

Landwirihſchaftliche Anlagen und 4 — — Brauereien, Brennereien, Mahlmühlen, Del: 
mühlen, Sägemühlen, Knochenmühlen u. ſ. w. Dampfmaſchinen, Dampfe, Armaturen, Gas⸗ 
Kraft⸗Maſchinen, Waſſerräder und Turbinen, Pumpwerke, Entwäſſerungsanlagen, Centrifugalpum⸗ 
pen, Waſſerleitungen, Amerikaniſche Rohrbrunnen, Central⸗, Lufte, Warm: und Heißwaſſer⸗Heizungs⸗ 
Anlagen, Ventilationseinrichtungen für Schulen, Krankenhäuſer, Kaſernen, Anlagen für Leuchtgas 
aus Petroleum für Privat⸗ und öffentliche Zwecke u. ſ. w. 0 

Lager von allen techniſchen Artikeln und Maſchinen. 

Maſchinen⸗Riemen, amerikaniſches Vulkanöl, conſiſtente Maſchinenſchmiere (beide ſäure⸗ und 
harzfrei und gefrieren nicht), ſelbſtthätige Nadelſchmiergläſer, Kaye's Oelkannen, Harri's Patent⸗Rie⸗ 
menverbinder, Soepſtone⸗Packung für Stopfbüchſen, Gußſtabl. Mabibſcen echte Arkanſas⸗Schleifſteine, 
Senſenſteine, Wagenwinden, Waſſerwaagen, Erdbohrer u. ſ. w., ace Locomobilen, Dreſchma⸗ 
ſchinen, Drillſaͤemaſchinen, Pferdehacken, Fabſchuned Hungerharken, Mahemaſchinen für Gras und 
Getreide, Pflüge u. ſ. w., Ventilatoren, Feldſchmieden von Schiele u. Co., rotirende Buttermaſchinen 
von W. Lefeldt. Milch⸗ und Sahnen kühler von W. Lefeldt. 8 

Ausführungen von ganzen Anlagen und einzelnen Maſchinen 

eſchehen in den dazu geeignetſten renommirten Fabriken, Kleinere 
Arbeiten ſowie Reparaturen fertige ich in eigener Werkſtätte Unter⸗ 
haberberg 3233. . 


CCCP 
Huſten heilend, Schwäche beſeitigend, bei Aerzten 
beliebt, von Allen begehrt. : 


Heren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Berlin, 24. März 1870, Jhr vortreffliches Malzextract hat bei meinem Huſten und in 
meiner allgemeinen Körperſchwäche fo gute Erfolge gezeigt, daß ich Ihnen mit Freuden dies 
ugniß zur Veröffem lichung übergebe. Mar Herrmann, Banguier, Monbijou⸗Platz No. 
1. — Dem Sergeanten Herm. Auguſtin, der Aten Compagnie Pomm. Füſ.⸗Ram. No, 34, 
iſt laut rg, tteſtes der Gebrauch des Hoff ſchen Malzextrakts empfohlen. Frankfurt a. 
M., 22. Marz 1870. von Kamecke, Hauptmann und en Male — Putlitz, 10. März 
1870. Von Ihrer eben ſo heilſamen wie wohlſchmeckenden Malzgeſundheits⸗Chokolade und 
deren Genuß ſich der Schleim von der Bruſt löſt, bitte ich 
um gefällige Zuſendung. ſch, Prediger und Rector. — Berlin, 27. März 1870. Das 
einzige Stärkungsmittel für meinen Sohn iſt Ihre Malzgeſundheits⸗Chokolade; ich bitte in 

ſtändigſt um ſchnelle Zuſendung. C. Linder, Andreasſtraße 37. 
3 Leiſtikow 


hren Bruſtmalzbonbons, na 
3 Fri 10 


Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. 


Gegen die Leiden der Harnorgane. 
4 Eiſ.⸗Bahn⸗Sta⸗ 
Bad Wildungen.“ Ts 


eilkräften gegen Stein 
Pie dale Menftrnation, 


Bleichſucht ꝛc, werden z. jed. Jahreszeit i. ganz. Flaſchen verfandt. Eiſenh. kohleuſaure⸗ 


Telegraphen⸗ 
Station. 


Die natürlichen Wildunger Mineralwafler m. fpeeififchen 
Gries, Blaſencatarrh, Blaſenkrampf, Zuckerharuruhr c., 


reiche Bäder!! — Als comfort. 1 3. empfehl. Bade⸗Logirhaus u. Europ. Hof, i. d. 
Nähe der Quellen. Logispreiſe daf. i. d. Vor⸗ und Nachkur billiger. Haupteur vom 15. Juni bis 
15. Auguſt. Saiſon vom I. Mat bis 19, October. — Alle das Etabliſſement betr. Aufträge 
nimmt entgegen die Brunnen ⸗Inſpection. (8763) 


Vereins⸗Sool⸗Bad Colberg 


eröffnet feine Sool⸗, Donche⸗, Dampf: und Moor⸗Bäder Ende Mai, beſitzt ein Juhala⸗ 
rorium, 30 Logirzimmer und hält Mutterlaugenſalz auf Lager. Auskunft bei den Unter⸗ 
zeichneten und dem Badeinſpector Herrn Grenzdörfer. 

Eröffnung des Seebades Mitte Juni. 


Die Direction. 


Geſe N. Müller Dr. Bodenſtein, Dr. von Bünau, Dr. Hirſchfeld. 
Rathsberr Hauptmann Königl. Sanitätsrath. Königl. Sanitätsrath. Arzt. 


Die Filter aus plastischer Kohle 


für Zimmer- und Küchengebrauch, 


klären das Wasser und entziehen demselben schlechten Geschmack und Geruch, so: wie alle, 


der Gesundheit nachtheilige Stoffe, filtriren sofort pro Minnte 1 Quart und bleiben viele Jahre 
brauchbar. Die Fabrik plastischer Kohle in Berlin, 
(Inhaber: H. Lorenz & Th. Vette), Engelufer 15, 
Illustrirte Prospecte gratis und franco. i 7572) 


Leipzig, f Breslau, 
Halnſnaße 25. Succurs. Zwingerſtraße 4. 


Handels⸗Verein zur Beſchaffung ſicherer Auskunft über jeden Handel: und Gewerbetreibenden, 
ſowie zur Einziehung von Schuldforderungen aller Art, hält ſich der geehrten Geſchäftswelt zu allen 
dahingehenden Ordres beſtens empfohlen. Proſpecke gratis. Ä 8 

Eugen Fort, Friedrich Huth, 
zig. Breslau. 


vom 910 
Ein ſolider Kaufmann 


halt. 8 niſche Gprachkenntuiß erwüͤnſcht. 
(9087) ö 


eu⸗Amerika b. Konitz, Weſtpr., 
den 21. Mai 1870. 
8860) L. F. Naddatz. 0 
Ei noch neu eingerſchtetes Reſtaurations⸗Ge⸗ 
ſchäft in einer größeren Provinzialſtadt ist 
unter günftigen Umftänden zu übernehmen. Mo? 
fagt die Erpebition diejer Zeitun (9145) 
in geprüfter Glementarlebter, welter frühes. N 
als Hauslehrer Anfänger ſchnell vorwärts 
gebracht hat, worüber derſelbe noch Alt'ſte ber 
ſigt, ſucht von ſogleich eine Hauslehrerſtelle und 
kann auch ſogleich die Funktion als Rechnungs⸗ 
führer verſeben. 
Gefällige Adreſſen sud R. S. 678 poste 
restante Bromberg. 9 


mit vorxügl. Referenzen, welcher ruſſiſch Polen, 
die Mark Brandenburg und Schlefien.bereift hat, 
mit Wolle, Getreide und der Farbenwaarenbranche 
vertraut iſt, ſucht unter beſcheidenen Bedingun⸗ 
gen Stellung als Disponent eines Etabliffements, 
Reiſender oder Lagerverwalter. Franco Offerten 
erbittet Z. W. 1 Königsberg P. poste rest. 


Offene Stellen 


für Kaufleute Oeconomie⸗Beamte, fo wie jeden 
Standes, vermittelt jederzeit prompt das conc. 
mercantil. Bureau von C. L. Erler in 
Dresden, Wilsdr. 13. 9105) 

NB. Geehrten Herrſchaften aller Stände 
werden jederzeit gewünſchte Leute gratis beſchaſſt. 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen ſuche ich zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt für meine Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Handlung. 
Chriſtburg. (9101) 

J. A. Jacoby's Nachfolger. 


Ein junger Mann mit den erforderlichen Schul⸗ 
kenntniſſen kann in meinem Eiſenwaaren⸗ 
und Agentur⸗Geſchäft placirt werden. 
3 Julius Musolif 

(9137) in Bromberg. 
ehrere gut empfohlene Wirthſchaftsbeamie 
u . 0 e 00 045 120 995 ne 
Böhrer, Langgaſſe 55. 


Ein mit der deuiſchen und engliſchen Corre⸗ 
ſpondenz und der Buchführung völlig ver⸗ 
trauter Commis wird für ein hieſiges größeres 
Geſchäft geſucht. Adreſſen mit Angabe der bishe⸗ 
rigen Thätigkeit und Gehaltsforderung werden 
unter 9020 durch die Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. . 
Ein ordentlicher, tüchtiger Buchbindergehilfe 

findet ſofort dauernde Beihäftigung in 
Dirſchau bei F. Freitag. 

in Brenner, der 18 Jahre hindurch eine 

große Brennerei verwaltet, und wegen Ein⸗ 
geben derſelben verlaſſen hat, wünſcht wieder 
e Rn Eee eefalige Adr. 
Utet man an die Expedition dieſer Zig. unter 
Nr. 8782 zu richten. 1 

ür mein Cigarren⸗ und Tabaks⸗Geſchäft ſuche 
ich einen Sohn ordentlicher Eltern als 


Lehrling. 9014 
Hugo Abel in elbigg i 

In unſerem Colonialwaaren⸗Geſchat werden 

Oden 1. Juli die Stellen für 2 Gehlllſen 


vacant, tüchtige Verkäufer, der polniſchen Sprache 
mächtig, wollen ſich melden. Auch iſt eine Lehr⸗ 
lingsſtelle fofort zu beſetzen. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung wird gewünſcht. 
L. H. Lehmann's Söhne, 
Neuenburg, Weſlpr. 
Heiraths⸗Geſuch. 

Ein gebildeter junger Mann, 30 Jahre alt, 
Beamter in einer kleinen Stadt des Regierungs⸗ 
bezirks Danzig, in unabhängiger Stellung, mit 
einem Gehalte von 480 Thlr., ſucht wegen Man⸗ 

el an Damenbekanntſchaft eine Lebensgefährtin. 
unge alleinſtehende und unbeſchollene Damen, 
welche Sinn für ein angenehmes häusliches 
Leben beſitzen mit einem verfügbaren Vermö,en 
von mindeftens 1000 Thlr. wollen ihre Adreſſen 
mit ziemlich ſpeclellen Anga den womöglich nebſt 
en ie he 1 der der 

Sthon von Rudolf Moſſe in Berli 
zur Ba orbrrung A Berti 

ſchwiegenheit auf Ehrenwort, ebenſo wirb 

die etwaige Photographie zurückgeſandt. . 
Ein folider, treuer und fleißiger Commis, 
Materialiſt, wird zum ofortigen Eintritt 


nach ewieſen durch die C edition dieſ. Zig. 
Ein Comtoir aa . 0 
Schröder's Etabliſſement am 
Olivaerthor. 

Donnerſtag, den 2. Juni cr. 
Nachmittags 6 Uhr, 
Grosses Concert, 
des Muſikdirectors 
Fr. Laade aus Dresden 


mit ſeiner Kapelle. 
Entree 21 Gr: Kinder 1 . 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Freitag, den 3. Juni, Nachmittags 5 Uhr, 
Comitsſitzung im Stadtverordnetenſaale. 
Der Vorſtand. 


GSD — — 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig, 


